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Wir brauchen klaren Kurs
für Deutschland und Europa

Mit unserem neuen Grundsatzpro-
gramm, das dieser Tage im Bundesvor-
stand verabschiedet wurde, hat die CDU
einen weiteren wichtigen Meilenstein auf
unserem Weg der inhaltlichen Erneue-
rung bewältigt. Wir sind bereit, auch im
Bund wieder die Verantwortung zu über-
nehmen. Das ist heute notwendiger denn
je, denn die Ampel-Koalition hat auch jetzt
in der Haushaltskrise wieder bewiesen,
dass sie das Regierungshandwerk nicht
beherrscht und statt zu arbeiten, in ideo-
logischen Streitereien verfangen ist.
Nach wahren Fehlleistungen wie dem
Heizungsgesetz, der Bürgergelderhöhung

und der Diskussion um die bürokratische Kindergrundsiche-
rung reihte sich das Urteil des Bundesverfassungsgerichts zu
den verfassungswidrigen Haushalten 2022 und 2023 ein in ei-
ne Kette von selbst verschuldeten Misserfolgen der aktuellen
Bundesregierung. Nach dem Urteil aus Karlsruhe war klar,
dass die Ampel ein Finanzierungsproblem hat und dringend
zu Einsparungen kommen muss. Statt bei den grünen Presti-
geprojekten im Umwelt- und Klimaschutz zu sparen, werden
jetzt die Bürger und besonders auch die Landwirte in Milliar-
denhöhe stärker belastet. Die CO2-Abgabe wurde erhöht, so-
dass es jeder bei der Heizung und an der Tankstelle spürt. 
Landwirte müssen nach zwei Jahren mit Mehrbelastungen
und mehr Bürokratie auf die Agrardiesel-Rückerstattung ver-
zichten, eine Unterstützung, die fast alle anderen Landwirte
der EU bekommen. Die Erhöhung der LKW-Maut um fast das
Doppelte macht es dem Mittelstand schwerer und wird als
Aufschlag auf fast alle Produkte auch bei den Bürgern ankom-
men. All diese Erhöhungen und Mehrbelastungen finden in
einem Jahr mit Rekordsteuereinnahmen für den Staat statt.
Wie immer zeigt die linke Seite des Parteienspektrums, dass
sie mit dem vorhandenen Geld nicht umgehen kann. Große
Worte wie eine „Zeitenwende“ sind nur Gerede, wenn keine
Taten folgen. Wir sind jederzeit bereit, die Geschicke unseres
Landes wieder zu übernehmen.
Wir in Baden-Württemberg können das am 9. Juni beweisen.
Europa wählt an diesem Tag ein neues Parlament, und in un-
serem Land findet die Kommunalwahl statt. Mit Norbert Lins
schicken wir wieder unseren erfahrenen Kandidaten für
Europa ins Rennen. Es ist wichtig, dass wir als Union gut ab-
schneiden. Nicht nur, damit wir auch weiterhin in Brüssel gut
vertreten sind, sondern auch, um unsere gemeinsame EVP-
Fraktion mit mehr Einfluss im Europaparlament auszustat-
ten. Für die Kommunalwahl 2024 wollen wir mit zugkräftigen
Kandidatinnen und Kandidaten die stärkste Stimme in den
Ortschafts- und Gemeinderäten sowie im Kreistag sein. Es
geht bei der Kommunalwahl darum, wie es in den Städten und
Gemeinden im Landkreis weitergeht. Wir müssen jeden Bür-
ger davon überzeugen, dass seine Belange bei der CDU in den
besten Händen sind. 2024 wird ein herausforderndes Jahr.
Packen wir es gemeinsam an!
Alles Gute und zuversichtliche Grüße!
Ihr 

Josef Rief 

Am 2. Februar ist Franz Romer völlig unerwartet von
uns gegangen. Wir verlieren mit ihm einen aufrechten
Christdemokraten, einen Politiker mit Leib und Seele
und großartigen Menschen. Er kümmerte sich sein Le-
ben lang - stets bescheiden - vorrangig um die Belange
anderer Menschen. Über mehr als ein halbes Jahrhun-
dert hinweg war er politisch tätig. Erst als Betriebsrats-
vorsitzender, dann als Ortsvorsteher, Gemeinderat,
Kreisrat und Bundestagsabgeordneter für den Wahl-
kreis Biberach. 
Er engagierte sich in der CDA und wollte immer wis-
sen, welche Auswirkungen die Politik, die zur Ent-
scheidung stand, auf den Normalbürger hatte. Wenn er
eine Ungerechtigkeit ausgemacht hatte, setzte er sich
hartnäckig für eine Lösung ein, ob es um eine Geset-
zesänderung im Bundestag ging oder um das Anliegen
eines Einzelnen in seinem Wahlkreis. Genauso konnte
er auch mit Ruhe und Gelassenheit in hektischen Si-
tuationen einen klaren Kopf bewahren. 
Er hat durch sein Wirken in der CDU große Spuren
hinterlassen und die ganze Region mitgeprägt. Er hat
sich dabei bleibende Verdienste erworben. Seine aus-
gleichende und zuversichtliche Art machte ihn beliebt.
Er konnte mit allen Menschen auf Augenhöhe reden.
Bei den politischen Wegbegleitern genoss er hohes An-
sehen weit über die Parteigrenzen hinaus. Als gelern-
ter Mechaniker war er eine Ausnahmeerscheinung in
der Politik. Auch nachdem er sich nach und nach aus
dem politischen Leben zurückzog, blieb er ein wichti-
ger Ratgeber und Gesprächspartner für viele in der
CDU, besonders in seiner Heimatgemeinde Laupheim.
Darüber hinaus widmete er sich ehrenamtlich seiner
wahren Passion, dem Fußball - zunächst als Spieler,
dann als Schiedsrichter, später als Platzwart seines
Heimatvereins SV Sulmetingen. 
Franz Romer hinterlässt für uns alle eine große Lük-
ke. Unser Mitgefühl gilt vor allem seiner Frau Paula,
seinen Kindern und seinen Enkeln.

Wir trauern 
um Franz Romer
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Biberach

CDU-Stadtverband Biberach wählt neuen Vorstand
Viele junge Köpfe bereichern das Team um Johann S. Wenz

Der CDU-Stadtverband Biberach hat
am 14. November seine Mitgliederver-
sammlung im Biberacher Komödien-
haus abgehalten. Auch ein neuer Vor-
stand mit deutlicher Verjüngung wurde
gewählt.
Aufgrund einer kurzfristig eingetrete-
nen beruflichen Verhinderung des Vor-
sitzenden Johann Wenz führte seine
Stellvertreterin Petra Romer-Aschen-
brenner mit Bravour durch den Abend.
Traditionell ist die Mitgliederversamm-
lung direkt vor der heißen Phase der
Beratungen zum städtischen Haushalt
angesetzt, damit sich die Mitglieder in-
formieren und über die Positionen der
CDU diskutieren können. Seitens der
Stadt Biberach stellte Erster Bürger-
meister Ralf Miller den Haushaltsent-
wurf 2024 vor und stimmte mit Verweis
auf die aktuellen wirtschaftlichen Her-
ausforderungen für viele Unternehmen
im Stadtgebiet auf notwendige Einspa-
rungen ein. Sein Fazit lautete, dass die
wirtschaftliche Situation aufgrund der
rückläufigen Gewerbesteuereinnah-
men zwar nicht einfach sei, die im
Haushalt enthaltenen Chancen aber
überwiegen würden.    
Der CDU-Fraktionsvorsitzende Fried-
rich Kolesch bewertete den Haushalts-
entwurf anschließend aus seiner Sicht.
Dabei bemängelte er, dass mehrere im
Investitionsprogramm der Stadt enthal-
tene Zukunftsprojekte, für die sich die
CDU-Fraktion stets stark gemacht habe,
darin nicht mehr enthalten seien. So

zum Beispiel
die Neustruk-
turierung des
ZOBs zur Ver-
kehrsdreh -
scheibe Bahn-
hof, die einen
wichtigen Bei-
trag zur Ver-
netzung des
ÖPNV mit
dem Indivi-
dualverkehr
per Auto und
Rad darstelle.
Es sei klar,
dass man spa-
ren müsse, dies dürfe aber nicht auf Ko-
sten wichtiger und sinnvoller Zukunfts-
projekte gehen. Dem schloss sich eine
rege Diskussionsrunde, unter anderem
zum Ausbau von Nahwärmenetzen, zu
den Leerständen in der Innenstadt und
zur Flüchtlingsthematik an.
Die Wahlen des neuen Vorstandes
übernahm der stellvertretende CDU-
Kreisvorsitzende Wolfgang Dahler jun.,
der den Kreisvorsitzenden Josef Rief
MdB aufgrund der Berliner Sitzungswo-
che des Deutschen Bundestags vertrat.
Johann Wenz - jung, dynamisch und
hoch motiviert - wurde auf zwei Jahre
als Stadtverbands-Vorsitzender wieder-
gewählt. Die bisherigen Stellvertreter
Thomas Brenner, Walter Herzhauser
und Petra Romer-Aschenbrenner wur-
den ebenso wie Schriftführer Daniel Je-

newein, Pressesprecher Timo Locherer
und Internetreferent Julian Eiperle im
Amt bestätigt. Neu gewählt wurden Ni-
co Russ als Schatzmeister und Lasse
Steinmayer als Mitgliederbeauftragter.
Als Beisitzer wurden Stephan Allgaier,
Lucia Authaler, Otto Deeng, Christian
Jäger, Friedrich Kolesch, Carina Mä-
schle, Martin Pretzel, Peter Schilling
und Johannes Walter gewählt. Einstim-
mig wurde für die Kassenprüfer Bruno
Münch und Edmund Wiest votiert. Ins-
gesamt erzielten alle Bewerber ein erst-
klassiges Abstimmungsergebnis.
Petra Romer-Aschenbrenner dankte
den ausgeschiedenen Vorstandsmit-
gliedern und freut sich, dass es Johann
Wenz mit diesem Vorstand gelungen
sei, wieder ein starkes und verjüngtes
Team aufzustellen. «

Der neue Vorstand im CDU-Stadtverband Biberach.
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Laupheim

Landwirte protestieren gegen Agrarpolitik
„Ist der Bauer ruiniert, wird das Essen importiert“

Mehr als 450 Landwirte und
Spediteure aus dem gesamten
Kreisgebiet demonstrierten An-
fang Januar gegen die Agrarpoli-
tik und die Sparmaßnahmen der
Bundesregierung. Die Traktor-
Demo zog vom Biberacher Jor-
danbad über die B30 auf den
Festplatz an der Bühler Halle in
Laupheim. Mit Blockaden und
ausdrucksstarken Plakaten kri-
tisierten sie die in ihren Augen
existenzgefährdende Politik für
die Landwirtschaft der vergan-
genen Jahre. CDU-Kreisvor-
standsmitglied und Veranstal-
tungsleiterin Martina Magg-Rie-
desser aus Achstetten griff am
Ende der Demo zum Megafon
und fasste den Ärger der De-
monstrationsteilnehmer zusam-
men: „ Die Bundesregierung hat
bei ihrer Sparpolitik die Rech-
nung ohne die Landwirte ge-
macht. Wir alle ziehen an einem
Strang und setzen hier ein deut-
liches Zeichen, denn nur so kön-
nen wir etwas erreichen!“ «

Riedlingen

Mitgliederversammlung mit Neuwahlen
CDU Riedlingen - Ulrich Ott im Amt des Vorsitzenden bestätigt

Bei den turnusgemäßen Vorstands-
neuwahlen der CDU Riedlingen am 04.
November 2023 wurde der Vorsitzende
Ulrich Ott im Amt bestätigt. „Ich bedan-
ke mich für das entgegengebrachte
Vertrauen und freue mich auf die zu-
künftigen Aufgaben, insbesondere das
kommende Wahljahr mit Europa-,
Kreistags- und Kommunalwahlen“, so
Ott nach der einstimmigen Wieder-
wahl. Zu seinen Stellvertretern wurden
Philipp Jutz und Jürgen Anliker ge-
wählt.

Neu in den Vor-
stand und ebenfalls
einstimmig wur-
den gewählt, Mat-
thias Scheible als
Schriftführer sowie
Michael Heinke als
Beisitzer. Ernst
Engler wurde als
Schatzmeister im
Amt bestätigt. Im
Übrigen wird der
Vorstand durch die
Beisitzer Christine
Lambrecht, Nor-
bert Berner und Al-
fred Traub ergänzt.  
In den kommenden Wochen will sich
die CDU Riedlingen fit für die Wahlen
zum Europarlament, die Wahlen zum
Kreistag sowie die Kommunalwahl ma-
chen und ihre Liste zu den Kommunal-
wahlen aufstellen. „Wir wollen einen
Vorschlag erarbeiten, der einen großen
Erfahrungsschatz bewährter Stadträte
mit neuen Köpfen beinhaltet, die für
den Gemeinderat und unsere CDU-
Fraktion eine wertvolle Bereicherung
sein können. Unser Listenvorschlag
soll die Stadt sowie die starken Teilort-
gemeinden hervorragend widerspie-

geln“, unterstrich Ott. 
Vor diesem Hintergrund will man in
den kommenden Tagen und Wochen
intensiv das Gespräch mit Kandidatin-
nen und Kandidaten führen, um die
CDU-Liste sodann bei der anstehenden
Nominierungsversammlung zu be-
schließen. 
In der anschließenden Diskussion mit
dem Bundestagsabgeordneten Josef
Rief bedankte sich dieser für das Enga-
gement der CDU vor Ort und sicherte
seine Unterstützung im kommenden
Jahr zu. Text von Matthias Scheible

Der neu gewählte Vorstand der CDU Riedlingen.
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Liebe Mitglieder,
die Fasnet ist für uns Oberschwaben nicht einfach nur Tradi-
tion – sie ist Oberschwaben pur, ein Fest der Lebensfreude,
Geselligkeit und Kultur. Es ist die fünfte Jahreszeit. Doch ohne

die tausenden Ehrenamtli-
chen wäre diese närrische
Tradition schlicht undenk-
bar.
Das Problem: Bürokratie!
Endlose Formulare und Ver-
fahren bremsen die Vereine,
beispielsweise bei Fasnet-
sumzügen, aus. 
Die Idee: Jährlich wieder-
kehrende Genehmigungs-
verfahren für traditionelle
Veranstaltungen, die ohne-
hin immer nach dem glei-
chen Drehbuch ablaufen,
sollen nur noch einmalig für
mehrere Jahre durchlaufen
werden müssen. Auf Initiati-
ve unseres Fraktionsvorsit-
zenden Manuel Hagel gab es

vor dem Jahreswechsel ein Gespräch mit Vertreterinnen und
Vertretern der Kommunalen Landesverbände, des Innenmi-
nisteriums und des Verkehrsministeriums – alle waren dabei.
Das Ziel: Konkrete Lösungen auf den Weg bringen! Ergebnis:
Mehrjährige Genehmigungen sind grundsätzlich möglich.
Weniger Formulare und weniger Bürokratie – mehr Fasnet
und mehr Spaß!
Weitere Entlastungen stehen auf dem Programm. Die Fasnet
soll nicht nur Tradition bleiben, sondern auch den kommen-
den Generationen Spaß im Ehrenamt und am Mitwirken ver-
mitteln. Gut so!
Ihr Thomas Dörflinger «

Im Dezember war der Landtag fest in Oberschwäbischer
Hand. Über 150 Mitglieder  haben mich besucht. Von den
Moorochsen aus Bad Buchau, den Weckafressern aus Äpfin-
gen, dem Musikverein Attenweiler, dem Stammtisch der Wit-
wen und Witwer Biberach, dem Lauftreff Neufra bis zur Senio-
rengemeinschaft aus Warthausen. Der Plenarsaal war bis auf
den letzten Platz gefüllt. Rekordverdächtig! «

Vorlesetag
Im Rahmen des
bundesweiten Vor-
lesetages habe ich
zahlreiche Schulen
besucht und den
Kindern vorgele-
sen. Aus den an-
schließenden Ge-
sprächen mit dem
Kollegium habe ich
gute Anregungen
für meine Arbeit in
Stuttgart mitge-
nommen. «

Thomas Dörflinger und Um-
mendorf’s Bürgermeister Heiko
Graf.

Landtagsbesuch

Offsetdrucker oder 
Medientechnologe Druck (m/w/d)

Bewerben Sie sich mit aussagekräftigen 
Unterlagen, am besten noch heute!

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir 
ab sofort eine/n

Sie suchen eine neue Aufgabe?

Weitere Informationen finden Sie auf unserer Homepage

www.knoepfle-druck.de/jobs
Wir 

freuen uns 
auf Sie !
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Gemeinde-
besuch 
Eberhardzell

Die Gemeinde Eberhardzell
hat viel zu bieten. Gemeinsam
mit Bürgermeister Guntram
Grabherr (ganz rechts) habe ich
die Torbau Schwaben GmbH
besucht. Von klassischen Gara-
gentoren bis zum Hochwasser-
schutz - das Eberhardzeller Un-
ternehmen hat viel zu bieten. «

CMT - 
Urlaubsmesse

Ein Stück „Hoimad“ mitten in
Stuttgart. Auf der Urlaubsmesse
CMT habe ich mit Ministerin Ni-
cole Hoffmeister-Kraut (rechts)
natürlich auch die Stände aus
meinem Wahlkreis besucht.        «

Alle Fotos: Wahlkreisbüro 
Thomas Dörflinger
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Klausur der 
CDU-Landtagsfraktion

Traditionell be-
gann das politische
Jahr der CDU-Land-
tagsfraktion mit ih-
rer Klausur. Voller
Energie haben sich
die Abgeordneten
drei Tage lang in
Kehl mit den anste-
henden Aufgaben
auf ein politisch
lebhaftes und tur-
bulentes Jahr vor-
bereitet. Dabei
standen tiefgreifen-
de Gespräche mit
interessanten Gä-

sten und die Erarbeitung von detaillierten Themenpapieren
auf dem Programm. 
Raimund Haser MdL positionierte sich aus voller Überzeu-
gung zu den Anliegen der Landwirte: „Wir stehen nicht nur
hinter unseren Landwirtinnen und Landwirten, wir stehen
auch vor ihnen. Insbesondere im Allgäu haben wir überwie-
gend mittelständische bäuerliche Familienbetriebe, die von
den angekündigten Kürzungen überproportional getroffen
werden. Das geht so nicht!“ In einem Positionspapier fordert
die Fraktion von der Bundesregierung unter

anderem die vollständige Rücknahme der Kürzungen im
Agrarbereich. „Die Bäuerinnen und Bauern sind eine tragen-
de Säule für unsere Ernährungssicherung. Wenn wir es mit ei-
ner regionalen, starken Lebensmittelversorgung ernst mei-
nen, müssen wir auch bereit sein, den Landwirten weiterhin
unter die Arme zu greifen“, erklärt der Abgeordnete Raimund
Haser. «

Gespräche während der 
Grünen Woche in Berlin
Mit dem Arbeits-
kreis Landwirt-
schaft der CDU-
Landtagsfraktion
reiste Raimund Ha-
ser MdL zur Grünen
Woche nach Berlin.
Auf dem Programm
standen viele Ge-
spräche mit Ver-
bandsvertretern,
Politikern anderer

Gespräch mit Ministerin Nicole Hoffmei-
ster-Kraut MdL während der Klausurta-
gung. Foto: Marcel Ditrich

Gespräch mit dem
Landwirtschaftsmi-
nister Peter Hauk
MdL und Josef Rief
MdB.
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CDU-Landesverbände und unserem
Landwirtschaftsminister Peter Hauk
MdL. Besonders eindrucksvoll waren
die Gespräche mit den anwesenden
Landwirten. Genauso enttäuschend wa-
ren aber die Gespräche mit den Vertre-
tern des Bundeslandwirtschaftsmini-
steriums.  „Mehr als warme Worte habe
ich in den drängenden Fragen zum
Bundeswaldgesetz, zum Agrardiesel,
zur Düngeverordnung und zum Tier-
wohl nicht gehört. Im Gegenteil die
Bundesregierung setzt Ihre Regelungs-
flut in der Landwirtschaft weiter fort“,
so Raimund Haser MdL. «

Besuche aus dem Wahlkreis 
im Landtag von Baden-Württemberg

Bauen

Wertbau Laupheim 
Bauträgergesellschaft mbH
Lange Straße 24, 88471 Laupheim
Tel.� 07392/10600, Fax 07392/17900
E-Mail: klaus.breitenfeld@gmx.de

Ihr MARKTPLATZ 
für Geschäftskontakte

Unser Service für
INSERENTEN 

In den letzten Wochen besuchten wie-
der einige Bürgerinnen und Bürger aus
dem Wahlkreis den Abgeordneten Rai-
mund Haser im Landtag in Stuttgart.
„Landtagsbesuche sind immer etwas
Besonderes“, freute sich Herr Haser. Be-

grüßen konnte er Ehrenamtliche von
der TSG Leutkirch Handball, vom BSC
Berkheim und von der Stiftung Kinder-
chancen Allgäu sowie Schülerinnen
und Schüler der Don-Bosco-Schule aus
Leutkirch. «

Raimund Haser begrüßt seine Besucher im Plenarsaal.

Besuch der Don-Bosco-Schule im Landtag. 
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Eine Woche Bundestag in Berlin
Lukas Härle aus Ochsenhausen

Mein Praktikum beim Abgeordneten
Josef Rief startete am Montag mit den
großen Protesten der Landwirte gegen
die Politik der Ampel-Koalition. Das
Thema begleitete mich auch die weite-
ren Tage im Bundestag, bei Abendver-
anstaltungen und natürlich auch in
den Sitzungen des Haushaltsauschus-
ses. Hier habe ich auch dem Landwirt-
schaftsminister Özdemir und Finanz-
minister Lindner zuhören können. In
seiner Plenarrede, die ich live auf der
Besuchertribüne verfolgen konnte,
ging Josef Rief ebenfalls auf die Haus-
haltskürzungen ein.
Abgeordnete erhalten viele Ge-
sprächswünsche. So begrüßte Herr
Rief auch eine Teilnehmerin des so ge-

nannten TOP-Kurses zur Anlei-
tung junger Nachwuchskräfte für
Führungspositionen der land-
wirtschaftlichen Interessenver-
tretung der Andreas Hermes
Akademie, welche sich in der
Agrar- und Ernährungsbranche
engagiert.
Beim Rundgang durch die Bun-
destagsgebäude bekommt man
hautnah einen Eindruck von der
deutschen Geschichte. Dienstags
ab 15 Uhr tagen gleichzeitig alle
Fraktionen in ihren Sälen auf der Frak-
tionsebene im Reichstag. Dort ist Teil-
nahme Pflicht und es begegnen einem
alle bekannten Politiker. 
Auch am Abend gehen die Termine

weiter. Es gab
Neujahrsemp-
fänge und
Fachveranstal-
tungen, z.B. in
der Landesver-
tretung Hessen.
Landesvertre-
tungen sind die
Botschaften der
Bundesländer
vor Ort in Ber-

lin. Sie kümmern sich um die Angele-
genheiten im Bundesrat und auch um
die Gesetze, die im Bundestag verab-
schiedet werden. Denn die Länder-
kammer hat neben Bundesregierung
und Bundestag auch ein Initiativrecht
für Bundesgesetze.
Vom Bundestag ging es am Ende mei-
nes Praktikums nahtlos zur Internatio-
nalen Grünen Woche, die bundesweit
zu den traditionsreichsten Messen ge-
hört. Gegründet 1926 in Berlin kamen
im vergangenen Jahr 300.000 Besu-
cher. Es werden aktuelle Themen auf-
gegriffen, wie Klimaschutz, Kreislauf-
wirtschaft, Ressourcenschonung und
nachhaltige Landnutzung. «

Josef Rief MdB und Lukas Härle im Bundestags-
büro.

Steuerberatung | Rechtsberatung      
Ochsenhausen | Biberach / Riß

www.schielefunkhaug.de
Oliver Schiele
Steuerberater
Bachelor of Science
Master of Arts

Sebastian Haug, LL.M.
Rechtsanwalt
Zertifizierter Mediator
Testamentsvollstrecker

Helmut Maucher
Steuerberater
Landw. Buchstelle

Christian Funk
Steuerberater
Dipl.-Kaufmann

Stephanie Funk
Steuerberaterin
Fachberaterin für 
internat. Steuerrecht
Master of Laws

Karin Zinser
Steuerberaterin
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Sind die Proteste der Bauern gerechtfertigt?

Liebe Freundinnen 
und Freunde der CDU,

am 8. Januar 2024 läuteten die Bäue-
rinnen und Bauern in ganz Deutsch-
land eine Protestwoche ein. Als Vorsit-
zender des Ausschusses für Landwirt-
schaft und ländliche Entwicklung im
Europäischen Parlament möchte ich
Ihnen meine Einschätzung zu den Pro-
testen mitteilen.
Tatsächlich geht die Anzahl der land-
wirtschaftlichen Betriebe nach wie vor
stark zurück. Gab es im Jahr 2022 noch
258.700 Betriebe, so waren es 2023 nur
noch 254.300. Das entspricht einem
prozentualen Rückgang um 1,7 Pro-
zent. Um 8 Prozent nahm die Anzahl
der schweinehaltenden Betriebe ab,
um 4 Prozent bei Milchvieh und um 1
Prozent bei Rindern. Dadurch sinkt
auch der Grad der Selbstversorgung in
Deutschland. Es ist Fakt, dass unsere
Ernährungssicherheit durch politisch
gemachte Hindernisse ins Schwanken
gerät. In Baden-Württemberg liegen
wir bei Schweinefleisch mit ca. 45 Pro-
zent Selbstversorgungsrate bereits un-
ter der kritischen Schwelle.
Die flächenbezogene Grundprämie
beträgt in Deutschland 170 Euro je
Hektar. Damit werden die deutschen
Bauern im europäischen Vergleich kei-
neswegs benachteiligt. Die Prämienhö-
he ist nah am EU-Durchschnitt. Insge-
samt hat die Europäische Union den
Landwirtschaftssektor im Jahr 2022
mit rund 58 Milliarden Euro unter-
stützt. Unsere deutschen Bäuerinnen
und Bauern leiden eher darunter, dass
die von der Bundesregierung festgeleg-
ten deutschen Standards oft weit über
die europäischen Vorgaben hinausge-
hen. Die Erfüllung dieser Standards
wird auf einem einheitlichen europäi-
schen Binnenmarkt nicht vergütet und
führt demzufolge zu Wettbewerbsver-
zerrungen und indirekten Einkom-
mensverlusten.
Ein Punkt, an dem sich der Zorn der
Bäuerinnen und Bauern besonders
entlädt, ist das Thema Agrardiesel.
Deutsche Bauern greifen für ihren
Treibstoff schon jetzt tiefer in die Ta-
sche als einige andere europäische Kol-
legen. Zusätzlich dürfen zum Beispiel
die französischen Bauern einfach Heiz-
öl in den Traktor tanken. Hier sollte die
Bundesregierung unsere Landwirte
nicht weiter im europäischen Wettbe-
werb benachteiligen.
Auch auf die Öko-Regelungen möchte
ich kurz eingehen. Es ist Fakt, dass
Landwirtschaftsminister Cem Özdemir

die Prozentsätze für Öko-Regelungen
auf 28 Prozent anheben will. Im Um-
kehrschluss heißt das, dass die Höhe
der Basisprämie abgesenkt werden
wird. Wieder einmal wählt Deutschland
einen nationalen Alleingang in der EU
und katapultiert sich in die agrarpoliti-
sche Isolation. Die Anhebung von erst-
mal „nur“ 3 Prozent bedeutet einen
Wegfall von insgesamt rund 150 Millio-
nen Euro an Unterstützung für die
Landwirtschaft. Mir ist dieses Vorgehen
aus keinem anderen wichtigen euro-
päischen Agrarland bekannt.

Wir von der EVP 
sind auf EU-Ebene fünf 
zentrale Punkte angegangen:
1. Wir haben den Einsatz von Pflan-

zenschutzmitteln gesichert und so-
mit Landwirte von nicht umsetzba-
ren Verboten befreit.

2. Wir haben mit dem Budget der Ge-
meinsamen Agrarpolitik (GAP) für
finanzielle Planungssicherheit ge-
sorgt.

3. Im Wald lassen wir den gesunden
Menschenverstand walten. Die
Holzbiomasse bleibt auf EU-Ebene
erneuerbar.

4. Wir haben die Weidehaltung ge-
schützt. Das heißt Landwirtschaft
und Bewohner des ländlichen
Raums werden von der vorgeschla-
genen Herabsetzung des Schutzsta
tus des Wolfes profitieren.

5. Unser Pragmatismus setzt sich
durch. Franz Timmermanns flieht
vor der Verantwortung seines poli-
tischen Scherbenhaufens, da er ge-
merkt hat, dass seine ideologiege-
triebene Politik die EU spaltet.

Alles in allem haben wir als EVP-Frak-
tion mit Augenmaß und Sachverstand
agiert. Wir haben überbordende Regu-
lierungen verhindert und gleichzeitig
die Interessen von Landwirtschaft und
Umweltschutz in Einklang gebracht.
Das war solide Arbeit im Sinne unserer
heimischen Landwirte in Deutschland.
Ihr
Norbert Lins «

Norbert Lins MdEP spricht im Europa-
parlament. 

Foto: European Union 2022 - EP/
Philippe Buissin
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27.02., 19.00 Uhr
Nominierungsversammlung des
CDU-Stadtverbandes Biberach
Biberach-Rißegg, Dorfgemein-
schaftshaus

15.03., 19.00 Uhr
Frühjahrsempfang der CDU Schem-
merhofen mit Peter Schneider
Schemmerberg, Sportheim

15.03., 19.00 Uhr
Nominierungsversammlung des
CDU-Stadtverbandes Laupheim
gem. Einladung

21.03., 14.30 Uhr
Kaffeenachmittag der Senioren
Union mit Vortrag von BM Achim
Deinet
Bad Schussenried/Steinhausen,
Gasthaus Linde

28.03., 18.00 Uhr
Abgabeschluss der Kreistags-Wahl-
vorschläge beim Landratsamt

14.04.
Abgabeschluss Ihrer Beiträge für
unser nächstes CDUintern 2/2024

21.04., 11.00 Uhr
Frühjahrsempfang des CDU-Stadt-
verband Biberach mit Ronja Kem-
mer MdB
Biberach, St. Martin-Gemeindezen-
trum «

Weitere Beiträge, Fotos und aktuelle 
Termine finden Sie auf unserer neuen
Homepage www.cdu-kreis-biberach.de



CDU-Kreissenioren zu Gast bei der Kreissparkasse Biberach 
Sie erlebten einen informativen Nachmittag 

Die Seniorenunion begann ihr Jahres-
programm mit einem Besuch bei der
Kreissparkasse Biberach (KSK). Der
Vorsitzende Wolfgang Dahler konnte
im Erweiterungsbau der KSK zur er-
sten Zusammenkunft im Jahr 2024 die
stattliche Zahl von 42 interessierten
Seniorinnen und Senioren begrüßen. 
Sie sollten ihr Kommen auch nicht be-
reuen, denn der Vorstandsvorsitzende
der KSK, Martin Bücher, selbst infor-
mierte die Teilnehmer über die Ban-
ken- und Wirtschaftspolitik im Großen
und danach über aktuelle Entwicklun-
gen und Geschäftsbereiche der Bank
im örtlichen Bereich. Die aufmerksame
Stille der Zuhörer ließ die Anspannung
bei den nicht immer positiven Zu-
kunftsaussichten erahnen. Aussagen
von Bücher, wie: „Rückläufige Tenden-
zen“ oder: „Geschäftslage etwas ver-
bessert, trotzdem merklich einge-
trübt“, oder auch: „Blicken skeptisch
nach vorne“, die er mit den Turbulen-
zen weltweit in Verbindung brachte,
wiesen auf die Schwierigkeiten und
Probleme der Zeit allgemein und auch
auf die der Banken hin. Für die KSK Bi-
berach selbst zeigte er eine gute Ent-

wicklung auf. So schaffe sie durch Di-
rektinvestitionen im Wohnungsbau
Perspektiven. 
Er nannte auch mehrere Projekte, die
durch die KSK realisiert und damit
neuer Wohnraum geschaffen werde.
Neu in der Planung sei ein Bauprojekt
in Laupheim „Am Mäuerle“, wodurch
bei einer Investition von 24 Millionen
mit einer namhaften Förderung 48
Wohnung gebaut würden. Bei den 39
Geschäftsstellen im Kreisgebiet sei
kein Abbau geplant. Die Bank habe kei-
nen Fachkräftemangel, auch, weil die
Ausbildung eigener Kräfte überpropor-
tional betrieben werde und auch ver-
mehrt Quereinsteiger eingestellt wor-
den seien. 
Das Interesse an seinen Ausführun-
gen ebbte auch nach dem Vortragsende
nicht ab, wie zahlreiche Wortmeldun-
gen bezeugten. Zum Ende der Veran-
staltung, die mit Kaffee und Kuchen ih-
ren Abschluss fand, blieb dem Vorsit-
zenden Dahler die ehrenvolle Aufgabe,
dem Referenten im Namen aller Teil-
nehmer Dank zu sagen. Ein mehrfacher
kräftiger Applaus der Senior/innen be-
stätigte seine Worte einmal mehr. 

Wie dankt nun ein ehemaliger Utten-
weiler Bürgermeister dem Referenten
für einen mehr als gelungenen Nach-
mittag: Er übergab ihm eine Kerze mit
der schmerzhaften Muttergottes aus
der Wallfahrtskirche St. Johann Baptist
auf dem Bussen, dem heiligen Berg
Oberschwabens, geweiht vom ehemali-
gen Bussenpfarrer Albert Menrad. 

Text und Foto von Karl Seifert
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Aus den Vereinigungen

BETR.: CDUintern
Unsere letzte Ausgabe 4/2023 konnte
aufgrund zu weniger Anzeigen leider
nicht erscheinen. Da unser CDUintern
grundsätzlich über Spenden und 
Anzeigen finanziert wird, bitten wir
weiterhin um ihre freundliche Unter-
stützung. Ganz herzlichen Dank!


